
W r

th,

pazier

Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in der0 n r z C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lanud.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags-Expedltion
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bieher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Vr. 149. Halle, Montag den 30. Juni 1845.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
räeſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den W Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle au das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

J J f. W
Dentſchland.

Berlin, d. 27. Juni. Jhre Königl. Hoheit die Prin-
n Charlotte und Se. Königl. Hoheit der Prinz Al-

recht, Kinder Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht,
ſind nach Jtalien von hier abgereiſt. Se. Excellenz der
General Lieutenant und kommandirende General des 2ten
Armeekorps, von Wrangel, iſt von Stettin, Se. Excel-
lenz der General- Lieutenant und Kommandeur des Kadetten-
Korps, von Below, von Kulm, der Miniſter Reſident
am Großherzogl. heſſiſchen und Herzogl. naſſauiſchen Hofe,
Kammerherr von Bockelberg, von Breslau, und der
Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Senator, Graf von
Kuſcheleff-Besborodko, von St. Petersburg hier an-
gekommen.

Breslau, d. 23. Juni. Dieſen Morgen iſt der Ober
Präſident unſerer Provinz, Hr. v. Wedell, auf der Nieder
ſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn hier eingetroffen.

Jn mehreren Zeitungen iſt beſonders durch die Berli
ner Korreſpondenten die Nachricht verbreitet worden, daß
Theiner Schleſien verlaſſen und ſich nach Berlin begeben
werde. So viel wir wiſſen, hat ſich derſelbe noch nicht be
ſtimmt über das ausgeſprochen was er in der Zukunft zu
thun gedenkt, und auf welche Weiſe er der Bewegung in
der katholiſchen Kirche ſeine Kräfte widmen will nur ſo viel

iſt ſicher, daß er mit der Richtung, welche die Reform ge-
nommen hat, vollkommen einverſtanden iſt. Theiners Wirk
ſamkeit wird überall wo er ſich auch befinden mag, von
unberechenbarem Einfluß ſein; inſofern könnte es gleichgül
tig ſcheinen, ob er nach Berlin geht oder in Schleſien bleibt.
Wenn wir aber bedenken, daß von Schleſien die Reform
ausgegangen iſt und in Schleſien die großte Verbreitung ge
funden hat, aus dem einfachen Grunde, weil ſie hier auf
die ſtärkſte Oppoſition ſtieß, ſo iſt zu wunſchen, daß ſich auch
hier die geſammten Kräfte concentriren und einen Mittel-
punkt finden, von welchem aus ſie gemeinſchaftlich und un
gehemmt auf die übrigen Länder des deutſchen Vaterlandes
wirken. Einer Zerſplitterung der Kräfte muß vor Allem vor
gebeugt werden: aus dieſem Grunde hat ſich auch Ronge
zu Theiner begeben, und ihm die dringende Bitte ans Herz
gelegt, zum Beſten des Ganzen in Schleſien zu bleiben.
Ronge hat ſtets gegen Theiners Charakter und Gelehrſam-
keit die höchſte Achtung gezeigt und fern von jeder Eifer-
ſuchtelei verehrt er Theiner als Denjenigen welcher die Re-
form vorbereitet und vor 20 Jahren mit ehrenwerthem Mu-
the den Kampf eroöffnet hat.

Ueber Pfarrer Theiner iſt die Suspenſion ab officio et
exercitio ordinis ausgeſprochen worden.

Koönigsberg, d. 21. Junt. Jn der Geſellſchaft der
„„proteſtantiſchen Freunde wurde am 18. d. nochmals der



Proteſt beſprochen und in nähere und reifliche Erwägung
gezogen der auch von hier aus gegen das Verfahren erlaſ-
ſen iſt, das von der evangel. Kirchenzeitung gegen den Pfar-
rer Wislicenus in Halle hervorgerufen wurde. Die Debatte
zeigte ſich bei dieſer Gelegenheit ſchon allgemeiner und leb
hafter als fruüher und feſſelte die Aufmerkſamkeit der Laien
in einem hohen Grade. Die nächſte Verſammlung der
proteſtantiſchen Freunde iſt auf Mittwoch den 2. Juli feſt

eſetzt.6 Weipzts, d. 24. Juni. Auf die Nachricht von dem
Uebertritte Dr. Theiners hat der Vorſtand der hieſigen deutſch
katholiſchen Gemeinde ſofort eine Deputation nach Breslau
geſendet, um zu verſuchen, ob dieſer beruhmteſte und tuüch-
tigſte der katholiſchen Th ologen für Leipzig und Sachſen
zu gewinnen iſt. Kann die hieſige Gemeinde auch demſelben
keineswegs einen Erſatz bieten fur die aufgegebene Pfarr-
ſtelle zu Hunsfeld, eine der beſten und einträglichſten Schle-
ſiens, ſo duürften vielleicht die Lage und Eigenthumlichkeit
Leipzigs, ſeine wiſſenſchaftlichen Schatze und der Umſtand,
daß Theiner's Buch über das Cölibat eben hier gedruckt wird
und einige andere Schriften demnächſt ebenfalls hier erſchei-
nen ſollen, den gemachten Antrag unterſtutzen. Jedenfalls
iſt das Verfalhren des Vorſtandes und ſein Streben, unſerm
Sachſen eine der größten Zierden der theologiſchen Wiſſen
ſchaft zu gewinnen, anerkennenswerth.

Dresden, d. 25. Juni. Die Königin von England
wird Dresden und Berlin nicht beſuchen, ſondern die Könige
von Sachſen und Preußen werden nach Koburg reiſen, wo
ſie am 1. Auguſt eintreffen wird. Königin Victoria gedenkt
jedoch einige Tage am Rhein namentlich in Köln, zu ver-
weilen.

Freiburg (Baden), d. 20. Juni. Der katholiſche
Prieſter Georg Wurmle, Pfarrverweſer in Wahlwies, Be
zirksamt Stockach, iſt zur deutſch- katholiſchen Kirche uüber
getreten.

Schweiz.
Luzern, d. 22. Junk. Frau Dr. Steiger hat geſtern

ein Verhör beſtanden, worauf die Landjaäger aus ihrem
Hauſe zurückgezogen wurden und ſie ſich frei befindet. Es
heißt, Dr. Steiger habe, ſo lange er Hoffnung hatte, man
laſſe ihn nach Amerika ziehen, jedes Anerbieten zur Flucht
von der Hand gewieſen. Hätte man loyal gegen Steiger
gehandelt und ihn ſeiner Bitte gemäß behandelt, ſo könnte
man ſeine Flucht tadeln, weil das Gefuühl der Dankbarkeit
ihm die Verbindlichkeit auferlegt hätte, demjenigen nachzu
kommen wozu er ſich ſelbſt anerboten. Bei der Ungewiß-
heit hingegen, welches Loos man ihm bereite, bei der Bit-
terkeit, die ſich fortwährend im Schooße des Großen Ra-
thes gegen ſeine Perſon kundgab, bei den Drohungen, wel-
che die halboffizielle „Staatszeltung“ fortwährend gegen ihn
ausſtieß, bei der Art, wie man ihn behandelte, kann man
es ihm nicht verargen, daß er der Haft ſich entzog bei der
erſten günſtigen Gelegenhetit, die ſich ihm darbot. Uebrigens
iſt die Fiucht gerade durch allzugroße Wachſamkeit und Fuür-
ſorge befördert worden hätte man keine Landjager in den
Gang vor dem Gefängniß gelegt, ſo wäre der Kerker viel
ſchwieriger zu offnen geweſen, ſofern der Thurmwart nicht
mitwirkte, wie wirklich hier der Fall ſein ſoll.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Juni. Die chriſt-katholiſche Bewe-

gung gewinnt nun auch hier in Belgien Anhang. Hier
ſind 84 Perſonen zu der neuen Kirche uübergetreten und an-
dere Gemeinden bilden ſich in Antwerpen und andern
Städten.
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Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Die Deputirtenkammer ſetzte

heute die Berathung uber das Marinebudget fort; die Ota
heitifrage wurde wieder angeregt, namentlich von Malleville
und Billault; Bignon meinte aber, man habe ſchon über
genug von der Niederlaſſung in Oceanien gehoört.

Es beſtätigt ſich, daß Cabrera von den franzoſiſchen
Behörden unfern Narbonne angehalten worden iſt, als er
ſich eben vorbereitete, über die Grenze nach Spanien zu
entweichen und dort den Burgerkrieg aufs Neue zu entzun-
den. Man wußte ſeit 14 Tagen zu Paris, daß Cabrera
den ihm angewieſenen Aufenthalt zu Lyon heimlich verlaſſen
hatte; ſeine Spur war aber ganz verloren gegangen über
die Einzelheiten ſeiner Verhaftung iſt noch nichts bekannt
gemacht worden.

Nach den letzten Nachrichten aus dem Suden von Al-
gerien iſt Abd-el-Kader, entweder in Folge des Widerſtan-
des, den er von Seiten der Stämme der algeriſchen Sahara
gefunden, oder wegen der in Marokko gegen ſeine Deira
ausgebrochenen Kundgebungen, genöthigt worden, nach dem
Weſten zurückzukehren. Die durch den Marſchall verord-
nete Entwaffnung wird uüberall, wo die letzte Empörung aus-
gebrochen, bewerkſtelligt. Dieſe neue Steuer, deren Erhe-
bung ſo zweifelhaft ſchien, hat ſchon ungefähr 3000 gute
arabiſche Flinten in unſere Waffen-Magazine gebracht.

Nachrichten aus Toulon zufolge ſind die beiden Kriegs-
dampfer „Asmodeus“ und „Narval“ in aller Eile nach Bar
celona abgegangen, wo man von Seite der Königin Chri-
ſtine die plötzliche Ausführung eines Staatsſtreichs und ſo-
mit den Ausbruch von Unruhen befuürchtet. General Nar-
vaez iſt in entſchiedener Ungnade bei Chriſtinen, die ſich jetzt
ganz an die Karliſten anſchließt. Graf Breſſon wird von
Barcelona in Paris erwartet, wahrſcheinlich ſoll er dort
beobachten und dann perſönlich dem König das Erfahrene
mittheilen, um neue Jnſtruktionen zu erhalten.

Vermiſchtes.
Jn Bruſſel wurde neulich das Augenmerk der Neu

gierigen auf dem Boulevard de France durch einen leichten
2rädrigen Wagen angezogen, der mit zwolf ſchottiſchen Dachs-
hunden, je 6 in einer Reihe, beſpannt war. Bald darauf
erſchienen vier Herren, deren einer in dem ſonderbaren Ve-
hikel Platz nahm, und in geſtrecktem Galopp davonfuhr,
während die faſhionable Welt von Brüſſel zu Pferde folgte,
Es handelte ſich um Ausführung einer Wette, die der Wa-
genlenker, ein engliſcher Lord, eingegangen, in 35 Minuten
mit ſeinen Hunden den ganzen Umkreis der Boulevards zu
rückzulegen. Jn der That war er bereits nach 33 Minuten
wieder an dem Abfahrtsplatz, wo er dann ſeine Zugthlere
ausſpannte, jedes in eine Decke einwickelte und in ſeiner
Equipage heimfahren ließ. Die Werte hatte ihm 600 Pfd.
St. eingetragen.

Jn London hat man eine ganz neue Vorrichtung
zum Loöſchen des Feuers erfunden. Man ſchießt es naäm-
lich aus. Eine Miſchung von Kohle, Salpeter und Gyps
entzundet ſich ſehr leicht und entwickelt dabei eine ungeheure
Menge Gas. Da nun Feuer darin nicht brennt, ſo beſteht
die neue Vorrichtung darin, daß man das Feuer, welches
unterdruckt werden ſoll, mit dem Rauche des neuen Pulvers
umhuüllt. Dieſes Pulver wird in einem eigenen eiſernen
Geräthe durch eine beſondere Vorrichtung entzundet und der
Rauch, der ſich entwickelt, durch einen Schlauch wie Waſ-
ſer zu der brennenden Stelle geleitet. Man hat in London
bereits viele Verſuche damit angeſtellt, die überraſchend glück
liche Reſultate geliefert haben ſollen.
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Morgen, Dienstag den 1. k. M.
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
j„im Saale des Kronprinzen.

5 Der Vorſtand des Muſikvereins.
2

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei dem
Königl. Land- und Stadtgerichte

zu Halle a./S.
Das am Leipziger Thore, in der Brau-

hausgaſſe belegene, sub Nr. 2194 Halle
verzeichnete, im Hypothekenbuche der Ge-
ſammtſtadt Halle aber sub Nr. 310 b ein-
getragene, der hieſigen Brauerſchaft, das
heißt der Geſammtbeir der Brauberechtig-
ten, odet der Jnhaber ſtädtiſcher Brauge-
rechtigkeiten, eigenthumlich zugehörige Grund-
ſtuück; der Bauhof genannt, beſtehend aus
Wohnhaus Malzhausgebäude, Brauhaus,
Hof und ſonſtigem Zubehoör, nach der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der

en einzuſehenden Taxe abgeſchatzt
a

8253 Thlr. 27. Sgr. 6 Pf.
ſoll, theilungshalber, am

5. Februar 1846 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Alle unbekannten Realpratendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine
zu melden.

Nothwendiger Verkauf
beim

Kbnigl. Preuß. Land und Stadt-
gerichte zu Halle a. S.

Das suh Nr. 25 zu Zſcherben bei
Halle a. S. belegene, dem Oekonom Jo-
dann Chriſtoph Meißner in Nie-
der-Eichſtedt gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehörungen, nach der, nebſt Hypotheken-
Schein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt nach dem
bisherigen Beſitzſtande auf

693 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.
mit Rückſicht auf die Separation aber auf

pn 756 Thlr. 25 Sgr.
am 11. October 1845 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſt-
bietend verſteigert werden.

Verſteigerung Königl. Graditzer
Hauptgeſtüts-Pferde.

Mittwoch den 9. Juli d. J. von Vor-
mittags 8 Uhr ab, ſollen auf dem Geſtut-
hofe zu Repitz bei Torgau gegen 70 Stuck
hieſige GeſtütPferde, beſtehend in circa

l
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15 Stück altern Beſchaälern, 7 Stuck vier-
jährigen Hengſten und Wallachen, 16 Stuck
aältern Stuten, von denen mehrere bedeckt
ſind, 29 Stuck vierjahrigen Stuten, ſowie
einigen Fohlen, gegen ſofortige baare Be-
zahlung in Friedrichsd'or, ſtatt welcher je-
doch auch 52 Thlr. Courant gezahlt wer-
den konnen, wogegen fremdes Gold nur
nach dem Tages Courſe, gegen Entrichtung
des Aufgeldes angenommen wird, öffentlich
an den Meiſtbietenden, unter den im
Auctions- Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, verſteigert werden, und wird
noch bemerkt, daß der großte Theil der
Pferde mehr oder weniger rittig und mit
geringer Ausnahme fehlerfrei und werth-
voll iſt.

Den 7. und 8. Juli werden den Herren
Käufern die ſammtlichen Pferde, welche
ſchon zum größten Theil in Repitz aufge-
ſtellt ſind, daſelbſt vorgeritten und vorge-
fuhrt werden, und ſind gedruckte Auctions-
liſten vom 25. Juni ab ſowohl in der hie-
ſigen Geſtut-Expedition, als auch im Koö-
nigl. Ober-Marſtall-Amte zu Berlin gratis
zu bekommen.

Hauptgeſtüt Graditz, den 9. Juni 1845.
Die Königl. Geſtüt-Direktion.

Bekanntmachung.
Die bisher ſchwunghaft betriebene hie-

ſige Stadtbrauerei, beſtehend aus ei-
nem wohleingerichteten Brauhauſe und ei-
ner Malzdarre, ſoll mit den vollſtändig
vorhandenen und im guten Stande befind-
lichen Brau Utenſilien vom 1. Januar
k. J. ab anderweit auf 6 Jahre verpach-
tet werden.

Wir haben zu dem Ende einen öffent-
lichen Bietungstermin auf

den 24. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer auf dem Rath-
hauſe anberaumt, und laden hierzu quali-
fizirte Pachtluſtige mit dem Bemerken ein,
daß Auswaärtige über ihre Qualification,
Unbeſcholtenheit und Vermögensverhaltniſſe
durch glaubwürdige Zeugniſſe ſich auszu-
weiſen haben.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in unſerer Canzlei eingeſehen,
oder, auf Verlangen und gegen Erlegung
der Copialien, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Querfurt, den 19. Juni 1845.
Der Magiſtrat.

Ronicke.

Bekanntmachung.
Die zu 397 Thlr. 3 Pf. veranſchlagte

im Gaſthauſe daſelbſt, öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Die
näheren Bedingungen, ſowie Anſchlag und
Zeichnung werden im Termine zur Einficht
vorgelegt.

Delitzſch, am 23. Junius 1845.
Der Bau Jnſpektvr

Schönwald.

Die sub O verzeichneten, zu dem Nach-
laſſe des verſtorbenen Kaufmanns Emil
Ulbricht gehörigen Weinſorten ſollen

Donnerstag den 19. Juli d. J.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach

mittags von 2 bis 5 Uhr
und in den nachſtfolgenden Tagen in Par-
tieen zu 41 bis 22 Flaſchen öffentlich an
den Meiſtbietenden in der, in hieſiger Sack-
gaſſe belegenen fruüher Ulbricht'ſchen Nie-
derlage verkauft werden, welches hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Cöthen, den 19. Juni 1845.
J

Champagner: Lambry Gelderm. D.8 1839. ca. 350 Flaſchen.

h

Marquis de Masiac et
de Loisson ea. 17 Fl.

88 Flaſchen Liebfrauenmilch 1834.
350 Rudeshe mer Berg
3770 Heoochheimer S
370 Ruppertsberger 1835.
370 Nierſteiner 1841.184 Laubenheimer 1834.
346 Nierſteiner 1839.274 Oppenheimer S490 Bodenheimer 1841.
52 Oberingekheimer m

176 Rudesheimer 1839.
Feine Weine.

33 Fl Steinberger Cabinet.
16 Schloß Johannisberg.
14 Markobrunner Ausſtich.
3 Asmanshäuſer Cabinet.

17 Geiſenheimer Rothenberger.
33 Markobrunner Ausſtich 1834.
6 Ruüdesdeimer Berg 839.

14 Hochheimer Dom Dech.
6 Rüdesheimer Hinterhaus

6 Markobrunner S146 Forſter Orleans 1834.
2 Anker trüber Wein.

Am Woll und Sgat-Markt, Montag
den 7. Juli, iſt in meinem Saale Mit-
tags table d'höte, wozu ich meine geehr
ten Göönner und Freunde höflichſt und er

Reparatur des Daches der Kirche zu Os-
muünde ſoll

Freitags den 4. Julius e.
Vormittags 9 Uhr,

gebenſt einlade.
Cöthen, den 17. Juni 1845.

Friedrich Wagner
im Prinz von Preußen.



Die in dem 26. Stück des patriot. Wo
chenblatts angezeigte Verſammlung aller hie-
ſigen Schneidermeiſter iſt heute Nachmittag
4 Uhr in der Rathhausgaſſe Nr. 233.

Halle, den 30. Juni 1845.

Eine Quantität gutes trockenes Heu auf
der Mönchswieſe zwiſchen Radegaſt und
Loöbisdorf ſteht daſelbſt vom 1. Juli an zu
verkaufen.

Heute, Montag,

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Obſt- Verpachtung.
Ich bin geſonnen meine diesjährigen

Kirſchen auf den Donnerstag den 3. Juli
fruh 9 Uhr an den Meiſtbietenden zu ver-
pachten, welches Packttluſtigen hierdurch be
kannt gemacht wird.

Boltze in Muüllerdorf.

Anſtellung. Ein Mann, als Auf-
ſeher und Arbeiter fur Holz-, Obſt und
wilde Baumſchul-Anlagen, Blumengewachſe
und Baulichkeiten, und des Schreibens und
Rechnens kundig, wird zu Michaelis d. J.
vom Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann auf
Dieskau bei Halle begehrt, und koönnen
ſich dazu Qualificirende perſönlich, mit gu-
ten Atteſten verſehen, Vormittags von 8
bis 10 Uhr melden.

Verkauf.
Das zu Mücheln am Markte belegene

Wohnhaus mit Seitengebäuden, Scheune,
Stall, ferner mehrere Aecker und die dar
auf befindliche Erndte, ſowie alles vorhan-
dene Mobiliar, ſollen auf

den 20. Juli d. J. Nachmittags
4 Uhr

im hieſigen Rathskeller
an den Meiſtbietenden von Unterzeichnetem
verkauft werden.

Mücheln.
W. Perſchode, Sattlermeiſter.

J,JZ<Z

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 Rthlr. bis 3 Rthlr.
je nach der Größe dieſelben können in einem
Handkorb mit Leinwand bedeckt pr. Dampf-
wagen an mich abgeſendet werden worauf
dann ſofort der Betrag dafür erfolgt.

Moritz Richter,
Kaufmann in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Zum ſofortigen Antritt wird auf das
Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg ein
tuchtiger Hofmeiſter und ein Hofknecht mit
guten Atteſten geſucht.
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Jolis-Dinte, vorzüglich fur
Stahlfedern, erhielt in neuer Sendung
Th. Henning Papierhandlung.

Haus- Verkauf.
Ein Wohnhaus in einer freundlichen

Stadt Thüringens, welches in gutem bau
lichen Stande, zugleich mit in der beſten
Straße gelegen, ſteht wegen beſonderer
Umſtande fur den billigen Preis von 3000
Thlr. Cour. mit der Halfte Anzahlung bal-
digſt zu verkaufen.

Daſſelbe enthält 4 Stuben, 3 Kam-
mern, 1 Laden, dazu eine kleine Nieder-
lage, 2 Böden, 2 große ſchöne Keller, Hof
und Garten.

Hauptſächlich wird bemerkt,

mes und ſeiner Lage wegen fur Jeden eig-
net. Unterhändler werden verbeten.

Näheres auf portofreie Anfrage mit
C. S. BI. bezeichnet wird die Expedition
des Couriers weiter befördern.

Durch directe Verbindung mit
meinem Vater am Rhein bin ich
im Stande, die ſo beliebten Frankenweine,
als Deidesheimer, Wachenheimer, Lauben-
heimer 2c., die Flaſche zu 7 9 und 10
Sgr. zu verkaufen im Anker billiger.

Auch ſchenke ich benannte Weine in mei-
ner Weinſtube das Quart zu 2 3
und 3 Sgr. aus.

Louis Joſt
an der Promenade.

Ein gut gehaltenes, ſchwarzſammtnes
Leichentuch iſt billig zu verkaufen

Rittergaſſe Nr. 634.
e

400 Thlr. Pfarrgelder ſind den 1. Octo-
ber c. auszuleihen durch den Kirchenvorſtand
zu Bennſtedt.

Couleurte Glaskugeln in ver-
ſchiedenen Größen zur Zierde in Epheu
empfiehlt

Halle. A. VBoltze am Markt.

Störche von Glas
als beliebtes HochzeitsPraäſent bei

A. Voltze.
Die zwei unterſten Raume meiner Starke-
Fabrik, welche ſich gut zu Waaren Nieder-
lagen eignen, ſind vom 1. Juli ab zu ver-
miethen Neumarkt Nr. 1250.

G. Lange.
Auf dem Rittergut Farnſtedt bei

Querfurt ſind 100 Stück Schafe, und Ham-
mel von verſchiedenem Alter zu verkaufen.
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daß ſich
dieſes vortheilhafte Grundſtück ſeines Rau

Von drei Ackern Klee verkauft die erſte

Schur Brauſt,alter Markt.

Heute, Montag, Geſellſchafts
tag und Tanzvergnuügen bei

Jache in Boööllberg.

Auf dem Rittergute Tauhardt bei
Bibra ſind 100 Stück Schaafvieh, geſund
und im beſten Zuſtande, nämlich 50 große,
ſtarke Hammel und 50 Schaaf? zu verkau
fen und können ſogleich überlaſſen werden.

Bekanntmachung.
Der Tiſchler Muüller in Nietleben

hat im Gaſthofe zum goldenen Stern in
Nietleben ein Schild gemacht, und koſtet
blos 10 Thlr. Ein Jeder kann ſich das
Vergnügen machen, ſich zu überzeugen.

1 Acker Schoten großer Art
Auspflücken verkauft

Rothe, Neumarkt Nr. 1278.

zum

5000 Thlr. p. C. liegen gegen hy-
pothekarische Sicherheit zur Auszah-
lung bereit. Das Nähere erfährt man
auf portofreio Anfragen beim Herzn
Bürgermeister Schäfer in Artern.

Heute, Montag, Abends 7 Uhr
Großes Concert in Funk's Garten.

Freiſchütz ſowie DeſſauermarſchOuver
tuüre und ein großes Potpourri von Lanner
kommen unter anderen Piècen zur Aus
fuührung, und bitiet um gütigen Beſuch

das Stadtmuſikchor.
8SZSjl!nmndsd ]zwx1s»

Hausverkauf.
Jn einer Provinzialſtadt, an der Effen

bahn gelegen, ſoll ein ſchönes geraäumiges
Haus, in welchem ſeit 30 Jahren eine
ſchwunghafte Conditorei mit dem beſten
Erfolge betrieben worden iſt, theilungshalber
aus freier Hand verkauft werden.

Außer dem Wohngebaäude befinden ſtrch
mehrere Seitengebäude mit Stallungen und
ein großer Hofraum dabei, weshalb es zu
jedem Geſchäft benutzt werden kann. Bei
Fortſetzung der Conditorei können auf Ver
langen die ConditoreiGerathſchaften mit über
geben werden, und ſind die naheren Bedin
gungen durch frankirte Briefe zu erfahren
bei Remme in Magdeburg, Tliſchler-
krugſtraße Nr. 24.

2 Stück ſchöne Lammer verkauft der
Hutmann Maaß in Elbitz.

Beilage



Beilage zu Nr. 149
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
nis Montag den 30. Juni 1845.

W

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem bisherigen Geheimen Ober Juſtizrath Dr. Göſchel
zum Präſidenten des Konſiſtorlums der Provinz Sachſen mit
dem Range eines Ober- Präſidenten zu ernennen.

Der Graf von Stargardt iſt nach Neu-Strelitz, und
der GeneralProviantmeiſter, Wirkliche Geheime Kriegsrath
Dr. Müller, nach Poſen und Schl ſien von hier abgereiſt.

Berlin. Hieſige Blätter enthalten folgende Erklärung:
„„Die Nummer 174 der „Allg. Preuß. Ztg.“ enthält in ihrem
nichtamtlichen Theil einen Aufſatz über die angeblich projektirte
Ausweiſung der Berliner Tagesſchriftſteller, worin ein ſolches
Gerücht als unbegründet bezeichnet, und hinzugefügt wird, daß
eine Verweiſung von Ausländern nur auf Grund geſchehenen,
oder noch zu befürchtenden Mißbrauches des Gaſtrechts ſtatt
gefunden habe. Als ein Fall der erſteren Art wird eine poli-
zeiliche Maßregel gegen mich erwähnt, und ich begnüge mich
daher, aus der Unrichtigkeit in den über mich gegebenen Daten
jene Zuſammenſtellung als unzureichend zurückzuweiſen. Wenn
mich die Allg. Preuß. Ztg. als heſſiſchen Unterthan bezeichnet,
ſo iſt dies eine Unrichtigkeit. Jch bin in der rheinpreußiſchen
Stadt Koblenz, und von preußiſchen Unterthanen geboren, bin
von einem preußiſchen Gymnaſium mit dem Zeugniß der Reife ent-
laſſen worden und habe während der vorſchriftmäßigen Zeit auf
einer preußiſchen Univerſität ſtudirt. Jch beſitze daher vollſtän-
dige Befähigung zum Antritt des preußiſchen Staatsdienſtes.
Wenn mein Vater den preußiſchen Staatsdienſt verließ, um
einem Ruf nach Kurheſſen zu folgen, ſo ſteht ihm gleichwohl
die Rückkehr nach Preußen offen. Der Status des Vaters iſt
aber auch der des minorennen Kindes, und wenn ich nach Ent-
laſſung aus der väterlichen Gewalt nach Preußen zurückzukeh-
gen erklärte, ſo ſtand dem geſetzlich nichts im Wege. Dies
Prinzip iſt deutlich ausgeſprochen in dem Geſetz vom 31. Dec.
1842, über die Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft
als preußiſcher Unterthan, woraus die 9. 1 und 15 hierher-
gehören. Daher bin ich auch nicht, wie die Allg. Preuß. Ztg.
ſagt, um Naturaliſation eingekommen, mein Geſuch war und
iſt einzig auf Niederlaſſung in Berlin gerichtet. Dieſe Sach-
lage habe ich nach Publikation des Ausweiſungs- Dekretes dem
Königlichen Polizei- Präſidium mitgetheilt, und der Artikel der
Allg. Pr. Ztg. iſt in dieſem Punkt um ſo weniger von irgend
einem Gewicht, als die Entſcheidung des Polizei-Präſidii noch
nicht erfolgt iſt. Wenn die Allg. Pr. Ztg. ferner ſagt, daß
die polizeiliche Maßregel wider mich auf Grund eines, in einer
Leipziger Zeitſchrift enthaltenen, Aufſatzes erfolgt ſei, ſo iſt dies
ebenfalls eine Unrichtigkeit. Jn dem Dekret des Polizei-Prä-
ßdii iſt mir ein Grund jener Maßregel gar nicht mitgetheilt
worden. Ueber einen ſolchen Aufſatz, wie ihn die Allg. Pr. Ztg.
erwähnt, bin ich aber weder polizeilich, noch gerichtlich, jemals
vernommen worden. Was endlich den, von der Allg. Pr. Ztg.
mir gemachten Vorwurf der „gröblichſt verletzten Pietät gegen
den verſtorbenen König betrifft, ſo kann ich mich nur höch
lichſt wundern, wie der nichtamtliche Theil der Allg. Pr. Ztg.
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dazu kommt, ſich ein Urtheil anzumaßen, welches einzig und
allein dem Richter zuſteht. Jch habe daher gegen den Verfaſ
ſer jenes Artikels, reſp. gegen die verantwortliche Redaktion der
Allg. Pr. Ztg. bereits die mir zuſtehenden Rechtsmittel ergrif
fen. Berlin, den 26. Juni 1845. Dr. Ernſt Dronke.

Bunzlau, d. 17. Juni. Die Regierung ſcheint jetzt
ſeit den Vorgaängen im Hirſchberger Thal ihre Aufmerkſam-
keit auch auf andere Diſtrikte auszudehnen. Schon ſeit eini
gen Wochen haben Verhöre verſchiedener Perſonen vor dem
Landrath ſtattgefunden, welche von Zeit zu Zeit ſich abend-
lich im Gaſthofe zum ruſſiſchen Kaiſer einzufinden pflegen.

Bromberg, d. 22. Juni. Beguünſtigt von dem ſchoön
ſten Wetter, unter Gottes blauem Himmel, im Tempel der
Natur, unter alten Bäumen und Laubgewinden hielt heute
Morgens 7 Uhr die hieſige deutſch katholiſche Gemeinde ih-
ren 2ten öffentlichen Gottes nenſt. Hr. Prediger Bernhardt
aus Thorn hielt den Gottesdienſt ab, und ſeine treffliche
Rede drang tief in die Herzen der ſehr zahlreich verſammel-
ten Zuhoörer; hiernächſt wurde das Abendmahl in beiderlei
Geſtalten ausgetheilt, und eine Taufe ſchloß die ſchöne Feier
dieſes feſtlichen Morgens.

Neiſſe, d. 20. Juni. Die ſtreng fortgeſetzte Unter-
ſuchung über die hier gegen Herrn Ronge ſtattgefundenen
Exceſſe hat noch 6 jugendliche Jndividuen als Tumultuan-
ten und den Commis aus einer hieſigen Tuchhandlung, wel-
cher an dem Fenſtereinwerfen ſich betheiligt, und der der
Bruder eines in Breslau ſtationirten Kaplans ſein ſoll, er
mittelt und dieſelben ſehen ihrer gerechten Strafe entgegen.

Darinſtadt, d. 21. Juni. Die geſtern erſchlenene Num-
mer der großherzogl. heſſiſchen Zeitung berichtet, daß ſich
am 15. d. M. eine deutſch-katholiſche Gemeinde in dem
Städtchen Worrſtadt in Rheinheſſen gebildet habe, wobei
der ehemalige Krelsgerichts Präſident Mohr in Oberingel-
heim, ſich dieſer Gemeinde anſchließend, einen eindringenden
Vortrag gehalten habe, der den lebhafteſten Anklang gefunden.
Auch in Alzei hat ſich eine ſolche Gemeinde am 14. d. M.
gebildet. Auf übermorgen ſind die Mitglieder der hieſigen
neuen Gemeinde zu einer weitern Verſammlung im Gaſt-
hauſe zum Darmſtädter Hofe eingeladen.

Stuttgart, d. 20. Juni. Jn der Verſammlung der
hieſigen DeutſchKatholiken, welche am letzten Sonntage ſtatt

fand wurde nach mehrern religiöſen Vorträgen von Sekre-
tair Keſſel bekannt gemacht, daß auch die neue allgemein
chriſtliche Gemeinde zu London der hieſigen ihr Beſtehen und
Bekenntniß angezeigt habe.

Conſtanz, d. 22. Juni. Aus dem Linzgau berichten
Folgendes die „Seeblätier“: „Die Curatgeiſtlichkeit des dieſ
ſeitigen Landkapitels zur Berathung des Jnhalts im erz-
biſchöflichen Hirtenbriefe vom 17. März d. J., betreffend
die gegenwärtigen kirchlichen Aufregungen und Wirren in
der katholiſchen Kirche, hielt zu Salem allgemeine Kapitels-
konferenz; von den 37 Pfarrorten des Dekanats waren 32
Geiſtliche anweſend. Der Kapitelsvorſtand, Hr. Dekan und
geiſtl. Rath Wocheler von Ueberlingen, eröffnete die Konfe
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renzver handlungen mit wenigen Worten worin er ſeine Mit
bruder zur treuen, gewiſſenhaften und freimuthigen Angabe
der in den verſchtedenen Gemeinden in Betreff der deutſch
katholiſchen Kirche herrſchenden Stimmung, zur Aufdeckung
der Urſachen dieſer kirchlichen Erſcheinungen ſowie zur Be
zeichnung der etwa zu ergreifenden Maßnahmen aufforderte.
Dabei empfahl er allen Anweſenden den Geiſt ruhigen, be-
ſonnenen Ernſtes, freundlicher Begegnung und Beobachtung
der gehörigen Ordnung beim mündlichen Vortrage. Es ſtellte
ſich ig den Debatten bald heraus daß die bedeutende Mehr-
zahl der Linzgauer Geiſtlichkeit immer noch von dem alten
kirchlich-freiſinnigen Geiſte, wie er unter Weſſenberg im Bis-
thum Conſtanz faſt durchweg und nachher noch etliche Jahre
geweht und ſo vieles Heilſame fur Kirche und Staat geſtif
tet hat, beſeelt ſei. Auf beiden Seiten wurde heftig ge-
kämpft, an ein Kapituliren auf keiner gedacht. Nach mehr-
ſtundiger Verhandlung vereinigte ſich die Majorität in fol-
genden Hauptpunkten: 1) Wiedereinfuhrung der Dioözeſan-
ſynoden nach kirchlichen Vorſchriften, deren Unterlaſſung
und weitere Vorenthaltung eine Sünde wider den heil. Geiſt
hieß. 2) Reviſion und zweckmäßige Einrichtung unſers chriſt
katholiſchen Cultus (Gottesdienſtes). 3) Beſſere, dem liebe-
voll chriſt-katholiſchen Geiſte entſprechende, vom ſchiefen Pie-
tismus freie Erziehung und Bildung der jungen Geiſtlichen.
4) Aufhebung des gebotenen unehelichen Lebens (Coölibats)
der Geiſtlichen. Ueber vorſcehende Punkte wird der kirch-
lichen Oberbehörde in einer ehrerbietigen Vorſtellung Mit-
theilung gemacht, namentlich um die thunlich baldige Ab
haltung einer Diözeſanſynode gebeten. Ruührend war es,
als bei der Abſtimmung uber das kirchliche Coölibatsgeſetz der
76jährige Stadtpfarrer Hahn von Markdorf ſich von ſeinem
Sitze erhob und in feierlicher Stimme erklärte: „Meine
Bruüder! ich kann in einer ſo wichtigen Sache nicht wohl
ein blos nacktes Ja oder Nein ſagen. Sie Alle kennen mein
Alter, in etwa acht Tagen lege ich das 76ſte Lebensjahr zu-
ruck, 53 Jahre bin ich geiſtlich, 33 Jahre lang Mitglied
des Kapitels Linzgau. Sie glauben es mir gerne, wenn ich
verſichere, daß ich an kein Heirathen mehr denke. Studium
jetoch, Paſtoralerfahrung und Menſchenkenntniß zwingen
mich heute, wie den greiſen Biſchof Paphnutius auf dem
allgemeinen Concil zu Nicäa, zum dringenden und wohlmei-
nenden Wunſche: unſre Kirche mochte ihren Prieſtern keine
härtere Burde auflegen, als der Stifter derſelben, Jeſus
Chriſtus, ſelber gethan. Jch ſtimme für den Antrag mit
Ja.“ Außer mehreren andern erhebenden Gegenſtänden ka-
men auch einige andere Erſcheinungen von unerfreulicher Art
vor. So verriethen die meiſten Redner, obwohl an offent-
liche Vorträge gewöhnt, nur geringen parlamentariſchen Tact.“

Schweiz.
Von der Schweizergrenze, d. 22. Juni. Vom

Bodenſee erfährt man daß der Aufzug der Jeſuiten in
Luzern in aller Stille vor ſich gehe. Nicht auf einmal und
durch eine auffallende Demonſtration nehmen ſie Beſitz von
ihrem neuen Herrſcherſtuhl: „als Füchſe kommen ſie, und
als Wolfe werden ſie herrſchen.“ Schon ſeit 3 bis 4 Wo-
chen geſchieht es, nach einer Korreſpondenz aus Konſtanz,
daß zwei oder drei katholiſche Prieſter auf ihrer Durchreiſe
aus Balern, oder Oeſterreich nach Luzern die dortige Gegend
mit ihrem Beſuche beehren. Dr. Steiger (ſeitdem bekannt-
lich frei) wird die Ankunft der heiligen Männer wahrſchein-
lich bald empfinden.

Luzern. Der Stadtrath iſt den 22. und 23. Juni ganz
radikal komponirt worden. Die Radikalen waren etwas

über 600, die Konſervativen etwas über 500 Stimmen ſtark.
Stadtpräſident: Herr Oberſt Schumacher-Uttenderg.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Die unerhoörte Steigerung des

Budgets fangt an, ihre Fruchte zu tragen ſie bringt Ver
wirrung in die Verhältniſſe der induſtriellen Klaſſen. Die
„„Oébats“ widmen heute ihr „erſtes Paris“ einer Koalition
der Zimmergeſellen, die, 5000 an der Zahl, ihre Arbeiten
eingeſtellt haben, weil ihnen die Bauunternehmer das Mi-
nimum des Taglohns von 5 Fr. fur zehn Arbeitsſtunden
nicht bewilligen wollen. Dieſe Auflehnung der Geſellen ge
gen die Meiſter muß einige Beſorgniß erregen denn die
„„Deébats“ meinen ſchon: „unmaächtige, aber ſtets thatige,
Faktionen wurden nicht unterlaſſen, die Arbeiter zu beſtaär
ken in ihrem Vorſatz, ſich von den Zimmerplatzen entfernt
zu halten.“ Es iſt auch bereits wieder in dem Artikel des
konſervativen Organs von dem „thooörichten Hoffen auf Un-
ordnung und Anarchie“ die Rede, und die Arbeiter werden
gewarnt, nicht Mitſchuldige der Friedensſtörer zu werden.
Die „Débats“ ſind der Meinung, die Erhöhung des Tag-
lohns von vier auf funf Franken werde nicht ſtattfinden
können. Dagegen berechnet die „Reforme“, der Arbeiter,
der bei einem nicht ſo überſpannten Budget mit 4 Franken
habe leben köonnen, vermöge es heute nicht mehr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juni. Wie großen Anklang die Be

wegungen der Deutſch- Katholiken in England finden, erhel-
let daraus, daß allen engliſchen diplomatiſchen Agenten in
Deutſchland die Weiſung zugegangen iſt, dieſe Bewegung
genau zu beobachten und dem Miniſterium gut und fleißig
darüber zu berichten. Jn London ſelbſt hat ſich bereits eine
Gemeinde von Katholiken gebildet, die ſich förmlich von
allem Einfluſſe Roms frei gemacht hat. Man hofft und
wünſcht allgemein in England, daß die neue Lehre auch in
Jrland Eingang finden möge, was ſicherlich von Seiten der
Regierung alle Unterſtutzung finden wird.

Spanien.
Die neueſten Berichte aus Madrid vom 17. Juni ge

ben eine beruhigende Schilderung von der Lage Spaniens.
Das Miniſterium iſt feſt entſchloſſen, energiſch einzuſchreiten
gegen jeden Verſuch von Jnſurrektion; die Armee iſt der
Regierung durchaus ergeben dabei iſt ſie jetzt beſſer organi
ſirt und disziplinirt, als zu irgend einer andern Epoche in
den letzten zwoölf Jahren. Um der öffentlichen Meinung
mehr Vertrauen einzuflößen und die etwaigen Unternehmun-
gen der Anhänger des Don Karlos um ſo ſicherer zu ver
eiteln, werden die Miniſter die Königin auffordern, gleich nach
dem Gebrauch der Bäder direkt nach der Hauptſtadt zuruck
zukehren und den vorgehabten. Beſuch der baskiſchen Pro
vinzen fur diesmal zu unterlaſſen. Mehrere Oppoſitions-
Journale haben. bereits beunruhigende Geruchte verbreitet
über eine nahe bevorſtehende karliſtiſche Schilderhebung.
Doch druückt ſich die allgemeine Stimmung im Lande mit
Macht aus gegen jeden Verſuch, der etwa zur Wiederent
zundung des Buürgerkriegs gemacht werden durfte.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 28. Juni.

c Pr. Cour. Pr. Cour.

f. Actien. Zf.Fonds 3f Brief. Geld. Gem. letien 3f Brief. Geld.
St. Schldſch. 3/2100 997) e Berl. Peted. 02
Präm. Sch. d. 1, zdo. do. P. Obl. 4 SSeehandl. e à magd. Leipz. 181 7Kur u. am. 92 o. do. P. Obl. 4 1103Schldvſchr. 3 982 98 Brl. Anhalt. 147/, 146
Brl. Stadt o. do. P. Obl./ 4 102Obligation. 3/,100 99 Düſſ. Elberf. 5 102
Danziger do. u do. do. P. Obl.! 4 991in Th. t t b heiniſche 98Wſtpr. Pfbr.ſ3 98697 o. do. P. Obl.. 4 99Grßh. Poſ. do. 103 o. v. St. gar. 3 97do. do. 3 975 97 Brl. Frankf. (162Oſtpr. Pfbr.ſ3 98! do. do. P. Obl. 4 1100Pomm. do. 3 99 33. Oberſchleſ. 4 1117
K.u. Nm. do. 3 99 do. L B.v.eing. 109!Schleſ. do. 31 539 Brl. Stettin ß
do. v Staat L. A. u. B. 128 127ar. Lt. B. 3i/, agd. Hlbſt. 4 uGold al marc. B. Schw. Fr. 4 116 eW 1327, 13 do. do. P. Obl. 4nd. Goldm. Bonn- Köln. 5à 5 Thlr. 12 117 Niederſchl.Disconto. 3 i a Mk. v. eing.! 4

Leipzig, den 27. Juni.

iere. t Stagtspapiere. AngeStaatepaptere boten. Beſuch Actien exci. Zinſ. boten. Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 1001 997,von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 99 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 95 SKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

2oſt. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen S 1178
K. S. Landrentenbr. à 450 à 1039 im 106*äsi/, ſh. 14 F. so uv. 1000 u. 500 9898

kleinere S Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer
à 10390ECredit-Kaſſenſch. à

39 im 20fl. F. eipz. Bank Aktienv. 1000 u. 500 97 à 250 pr. 100 166kleinere D Eeipz. Dresd. Eiſenb
Leipz Stadt-Oblig. Act. à 100à 39 im 14 F. pr. 100 130v. 1090 u. 500 95 Sächfiſch-Baier. do.

kleinere a pr. 100) 96!Sächſ. erbl. Pfand- Sächſifch Schleſ. do.

briefe à 3 pr. 00 110 Svon 500 99 (CChemn.-Rieſ. do. invon 100 u. 25 100 J. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand pr. 100 100bricfe à 3 lt00 b. Zitt. go.S. lauſitzer Pfand pr. 100 999, sbriefe à 3/, Magd. Lpz. do. incl.
p. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.à P.Obl. l1108t/, pr. 100 180

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Juni.

Weizen 1 bis 1 25 IGegen 1 13 p.Gerſte 27 66 1Hafer 22 27 6Magdeburg den 27. Juni. (Nach Wispeln.)

Wegen 37 40 Gerſte 23; 51

Hafer 19 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuf Zolf,

am 28. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juni: 11 Zoll unter 0.

Fremdenliſte-
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Juni.

m Kronprinzen Hr. Graf v. Lottum a. Wien. Die Hrrnu. Partik.
v. Rhador a. Petersburg v. Young a. London Hr. LGAuscult. v
Wallenberg a. Berlin. Hr. Ober- Appellat. Rath Dr. Pretzſch a-
Dresden. Die Hrru. Kaufl. v. Brandt a. Magdeburg Heydhaufen
a. Lobberich, Spitzing a. Nordhauſen. Hr. Beamter Sauer a, Deſſau
Hr. Aſſeſſor Müller a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ. Walther a. Pegau.
Hr. Oekon. Mever a. Zwickau. Hr. Reg.- Präſ. v. Borries a. Magde-
burg. Hr. Kammerherr u. Landr. v. Kalitſch m. Fam. a. Dobritz.
Hr. Hauptm. v. Wolframsdorf m. Gem. a. Burg. Hr. Regim. Arzt
Winter a, Pirna. Hr. OAmtm. Möller a. Aachen. Hr. Partik,
Leuſchner a. Coblenz. Hr. Gutsbeſ. Rannert a. Eythra. Hr. Beam
ter Schildmann a. Zwickau. Die Hrrn. Kaufl. Schüler a. Hannover,
Schmidt a. Erfurt, Block a. Frankfurt a M., Schulze a. Bay-
reuth.

Stadt Zürch Hr. Aſſeſſor Dieterici a. Plattingen. Hr. Rent. Che
lius a. Prag. Hr. OAmtm. Nobeling a. Scheuden. Die Hrrn.
Cand. theol. Wichelhaus a. Bonn, Matthäi a. Göttingen. Hr-
Stud, Gottfrieſt a. Riga. Die Hrren. Kaufl. Schiel a. Frankfurt a/ M.,
Roſe u. Weiſſenfels a. Magdeburg Kuhlmann a. Hannover Klei
nert a. Chemnitz Liebach a. Fürth Domdera a. Gera Blumenthal
u. Dormeyer a, Berlin. Hr. Archivar Dreſchke a. Leipzig. Hr. Col
legien- Aſſeſſor Liboring a. Dorpat. Hr. K. Ruſſ. Staatsrath Guizettt
u. Hr. K. Ruſſ. Capit. Gervais a. Petersburg. Hr. Prof. Dr. Reid
a. Glasgow. Hr. Rent. Henry Mackenzie a. Edinburgh. Die Hrru-
Kaufl, Berker a. Lüdenſcheid Meyer a. Berlin Franke a, Hamburg.

Engliſcher Hof: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Leukarth a. Sachſen-
Hr. Partik. v. Braun a. Berlin. Hr. Kaufm. Künzel a. Heilbronn.
Hr. Oekon. Fiſcher a. Dresden. Frau v. Lüdring m. Fam. a. Bre
men. Die Hrru. Kaufl. Großkopf u. Simmerlein a. Hamburg,
Arendt a. Herzberg.

Goldnen Ring Frau Bergräthin Zimmermann a. Lochau. Hr.
Kaufm. Schneider a. Dresden. Hr. Fabrik. Uhlefeld a. Berlin. Hr.
Buchhalter Michaelis a. Leipzig. Die Hrrn. Amtl. Knauer a. Ho-
henthurm, Vibach a. Stroga. Hr. Prediger Förſter m. Fam. a
vöhnſtedt. Hr. Cand. Coſel a. Berlin. Hr. Mühlenbaumſtr. Witt-
chenau a. Chemnitz.

Golduen Löwen Die Hrru. Kaufl. Weiſe a. Bucha, Werber g.
Bern Syring a. Mellin. Hr. Gutsbeſ. Weigelt a. Kölzig. Hr.
Pfarrer Alte a. Gruna. Hr. Aufſeher Tölle a. Urbach. Die Hrru.
Kaufl. Werth a. Hagen, Kantz a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Schmidt
a. Bern. Hr. Paſtor Schreiber a. Steinfurt. Frau Paſtor Böfſche
a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Buch
höolr Cronberg a. Berlin. Hr. Cand. Schimpf a. Haag. Hr. Kamm-
machermſtr. Blattner a. Magdeburg. Hr. Beamter Körner a.
Minden.

Stadt Hamburg Hr. OLGuſſeſſor v. Göritz a. Bitterfeld. Hr. Cand,
theol. keunert a. Stedten. Hr. Oekon. Walter a. Gräfenhainchen.
Hr Gutsbeſ. Reinhardt a. Carlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Stephan a.
Remſcheid Strauß a. Hannover, Müller a. Stettin. Hr. Freih.
v. Ende a. Frankfurt a/O. Frau v Lauer a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Koch u. Hr. Reat. Wuzow' a. Berlin.
Hr. Oekon.-Jnſp. Schüler a. Wittenderg. Hr. Kunſtgärtner Pfers-
dorf a. Darmſtadt. Hr. OBAmts- Calc. Dietrich a. Artern. Hr.
Kaufm. Schaaf a. Rotterdam. Hr. Eigenthümer Löbnich a. Ham
burg.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Grabitz a. Sommerthal. Hr.
Poſtſecr. Brückner a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Grünemann a.
Norden Schumacher a. Halberſtadt, Riſſel a. Frankfurt. Hr. Far
brik. Artmann a. Chemnitz. Hr. Berg-Eleve Trautner a. Berlin.



Beranntmachungen.
Güter-Verpachtungsanzeige-

Die Furſtlichen Kammerguter zu Schern-
berg, Thalebra und Holzthaleben, welche
gegenwärtig der Geheimekammerrath von
Krieger zu Peukendorf im Pachte hat,
ſollen

den 16. September d. J.
an die Meiſtbietenden verpachtet werden,
und Pachtluſtige werden hierdurch aufgefor-
dert ſich an dieſem Tage früh 9 Uhr im
Kammergebäude einzufinden, ihre Befahi-
gung glaubhaft nachzuweiſen und ihre Ge-
vote abzugeben.

Die Pachtbedingungen und Jnventarien
können vom 15. Auguſt ab im Kammer-
lokale eingeſehen werden, auch werden ge-
gen Berichtigung der baaxen Auslagen Ab-
ſchriften davon mitgetheilt, eine Vorleſung
findet aber im Termine nicht ſtatt.

Schernberg hat ungefähr 1346 Acker
Land und 64 Acker Wieſen; Thalebra un-
gefähr 1084 Acker Land und 50 Acker
Wieſen, und Holzthaleben ungefähr 1090
Acker Land und 67 Acker Wieſen; bei
ſämmtlichen Guütern beſinden ſich Garten,
und außer andern Gerechtigkeiten haben ſie
bedeutende Schafereien.

Die Guter werden jedes beſonders auf
12 Jahre verpachtet, und zwar Schern-
berg vom 15. Juni, Thalebra vom 25.
Juni und Holzthaleben vom 6. Juli 1846
ab. Sie können von jetzt an jederzeit in
Augenſchein genommen werden und der
jetzige Herr Pachter wird auf Erſuchen je-
den Aufſchluß geben. Auch wird noch be-
merkt, daß die Wohngebaude bis zur Ueber-
gabe in guten Stand geſetzt werden.

Sondershauſen, den 19. Juni 1845.
ürſtlich Schvarzburg. Kammer.Sürſtlich W. F. Kapp.

J

Ein Verwalter findet eine Stelle durch
Kuckenburg Nr. 285.
C

Am Freitag, den 27. d. M., Nachmit
tags von 2—3 Uhr, iſt ein grauer Man-
el mit rothem Kragen, vom Paradeplatze

durch die kleine Ulrichsſtraße, Klausſtraße
bis Paſſendorf, verloren gegangen
Ueberbringer deſſelben wird eine gute Be
lohnung zugeſichert in Nr. 1071.
—2

Heute, Montag den 30. Juni Concert
und Tanzvergnügen bei

Weber in Diemnitz.

Dem

8

Im Verlage der Unterzeichneten ist
erschienen und durch alle Buchhandlan-

gen zu beziehen:

Lohrbueh der Chemie. Zum
Theil auf Grundlage von Dr. Tho-
mas Graham's 'Elements of Chemistry“
bearbeitet vom Prof. Dr. Fr. Jul.
Otto. Zweite umgearbeitete und
vermehrte Auſlage. gr. 8. 3 Böde.
Fein Velinpap. geh.
12 gGr.
Die neue Auſſage des Graham-Ot-

to'schen Lehrbuches der Chemie wird,
wie die erste, in Doppellieferungen von
12 Bogen erscheinen. Ausgegeben sind
Bd. I. Lfrg. 1 5, Bd. II. Lfrg. 1--4
und Bd. III. Lfrg. 1 und 2. Der Pro-
spectus ist durch jede Buchbandlung zu
beziehen.

Braunschweig, am 15. Mai 1845.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Neu erscheint soeben in meinem Ver-
lage und ist durch alle Buchhandlangen
zu erhalten:
Riäbliographisches MHanmcdil-
buch der bhilologischen
Liüterator der Deuntschen
seit der Mitte des 18. Jahrhunderts
bis auf die neueste Zeit. Nach J.
S. Ersonh in systematischer Ordnung
bearbeitet und mit den nöthigen Re-
gistern verschen von Ch. Ant.
Geissler. Dritte Auflage. Gr. 8.
Geh. 3 Thlr.
In ähnlicher Weise wie die Literatur

der Philologie werden auch die andern
Zweige der Literatur nach Ersch's Plane
nen bearbeitet und bis auf die npeueste
Zeit fortgeführt erscheinen.

Leipzig, im Juni 1845.
F. A. Brockhaus.

Bei J. C. Mäcken Sohn in Reut-
lingen iſt erſchienen, und in allen Buch-
handlungen zu haben:

Mittelſchule, die, Zeitſchrift fur
die Lehrwiſſenſchaften und das öffentliche
Erziehungsweſen. Unter Mitwirkung
mehrerer deutſchen Schulmaänner, her-
ausgegeben von Rector Dr. Schni-
tzer und Prof. Kapff. 13845.
J. Jahrgang 1. u. 2. Heft. Preis
des Jahrg. von 4 Heften. 4 fl. 40 kr.
2 Rthlr. 16 ggr.

Friſcher Kalk beim Mauermſtr. Lange.

Preis à Lfrg.

m

Gold-Leisten
vom ſchmalſten bis zum breiteſten Profil in
reicher Auswahl;

Baroque-Leisten,
Einlagen und Eckverzierungen, ſowie ff.
weißes Glas zu Bildern empfiehlt

Julius Stachelroth,
Glaſer und Goldleiſtenhändler.

—22

Ver änderungshalber bin ich geſonnen,
den mir gehoöörigen, hierſelbſt belegenen Gaſt-
hof, wobei außer einem großen Garten,
worin die ſchonſte Dunge-Erde ſehr hoch
anſteht, 76 Morgen Acker, 4 Morgen
Wieſen, Weiden- und Pflaumen-Kabeln
befindlich ſind, mit der vollen Erndte aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
können jederzeit mit mir in Unterhandlung
treten.

Unterwiederſtedt bei Hettſtedt,
den 24. Juni 1845.

Wilhelm Fricke.

Eine unverheiratheter Oekonomie-Ver-
walter von geſetzten Jahren der bisher in
größern Gutswirthſchaften mit techniſchen Ne-
bengewerben konditionirt und darüber die er
forderlichen Zeugniſſe vorzulegen hat, wunſcht
von jetzt ab oder zu Michaelis eine ahn-
liche Anſtellung, und erſucht darauf Achten-
de, ſich an ihn in portofreien Briefen un-
ter der Adreſſe „S. J. an die Expedition
dieſer Zeitung zu wenden.

Ein Packet mit gedruckten Bo, en iſt am
Sonnabend von Halle nach Leipzig verloren
gegangen. Daſſelbe war oben mit Roth-
ſtift: Götzinger Sprachlehre I Thl.
ſignirt. Der Finder oder derjenige, welcher

mir Auskunft daruder geben kann, erhält
eine gute Belohnung.

Halle, den 29. Juni 1845.
Eckert, Fuhrmann in Halle.

e

Ein geſchickter, mit guten Zeugniſſen
verſhener Gärtner kann in der Nähe von
Halle eine Anſtellung erhalten. Näheres
Leipzigerſtraße Nr. 315.

Lager von Erfurter Schu-
hen, aufs reichhaltigſte aſſortirt, bei

Frd. Zimmermann
am Markt.

Ein gewandter Kellner ſucht baldigſt
eine gute Stelle. Zu erfragen Neumarkr,
Fleiſchergaſſe Nr. 1186.

I N.
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